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40 Jahre Frauengruppe  
der Siedlergemeinschaft Schwarzenbach/Saale e.V. 

HERZLICHEN Glückwunsch zum Jubiläum 

Alles begann zur Jahreshauptversammlung im Januar 1986… 

Eva und Reinhard Walther hatten die Idee, den Frauen in der Siedlergemeinschaft eine Plattform 
zu öffnen. Am 18. Februar 1986 trafen sich deshalb 12 Schwarzenbacher Siedlerfrauen zum 
ersten Treffen in der Gaststätte Dominikaner und riefen die Gruppe der Siedlerfrauen ins Leben – 
als Frauenbeauftragte wurde Eva Walther gewählt. Anfangs traf man sich im Dominikaner 
anschließend nutze man das Jugendheim in der Schlachthofstraße -dann das AWO-Heim in der 
Frankenstraße- um dann in den 90er Jahren sich in unserem Siedlerhaisla zu treffen. Das Ziel der 
Arbeit unserer Frauengruppe ist zum einen die Unterstützung der vielfältigen Arbeit unserer 
Siedlergemeinschaft, zum anderen soll auch ein anspruchsvolles und abwechslungsreiches 
Programm für die Frauen in der Siedlerfamilie geboten werden. 

Die Anfänge waren relativ einfach - es wurde eingeladen und die Frauen kamen 

Großes Interesse gab es an den vielfältigen Vorträgen zu Themen wie „Würzen statt Salzen“, 
„Tücher binden“, „Richtig schminken, „Brustkrebsfrüherkennung“, „Schüssler Salze“ oder zu 
den vielen Fachvorträge zu Themen rund um Garten und Pflanzen.  Man traf sich zum 
Ostereierbasteln, Kränze binden, zur Seidenmalerei, zum Arbeiten mit Ton, zu 
Serviettentechniken oder zum Spieleabend und ließ auch der Gemütlichkeit ihren Platz und es 
wurden Tagesfahrt nur für „Mädels“ durchgeführt.  

Ziele waren u.a. verschiedene Landesgartenschauen und Städtefahrten nach Dresden, Leipzig, 
Bamberg, Rothenburg, Regensburg, Prag und Karlsbad nur um einige zu nennen.  Aber auch das 
legendäre Verwöhnwochenende für Frauen erfreut sich bis heute große Beliebtheit. Zusammen 
mit Siedlerfrauen aus Gefrees, Rehau und Oberkotzau verbringen junge und jung gebliebene 
Damen von 18 bis 80 ein paar Tage unter Ihresgleichen. Viele Jahre war Windischgarsten in 
Oberösterreich, das erklärte Reiseziel. Aber auch Ziele am Chiemsee, im Bayerischer Wald und 
dem Passauer Land oder nach Wildschönau, eine österreichische Gemeinde in Tirol, wurden 
angefahren. Die „Mädels“ sind immer begeistert dabei, genießen die Freizeit und das vielfältige 
Angebot und lassen sich verwöhnen. UND… auf der Rückfahrt wird schon das nächste Verwöhn-
Wochenende geplant. 

Regional und überregional – unsere Siedlerfrauen vertreten unseren Verein 

Seit dem Jahr 1987 nehmen die Siedlerfrauen mit ihren Produkten am Schwarzenbacher 
Weihnachtsmarkt teil und jedes Jahr sind sie bei den Frühjahrs- und Herbstmärkten vertreten, 
um Waren aus der Siedlerproduktion anzubieten und natürlich auch um den Verein und Ihre 
Aktivitäten in der Öffentlichkeit zu präsentieren.  

Für die Oberfränkischen Siedlerfrauengruppe durften Sie bereits mehrmals die Treffen in Ihrem 
Vereinsheim ausrichten sowie in diesem Kreis auch Ihr 20 -jähriges Bestehen mit Freunden 
feiern. Auch dieses Jahr kommen die oberfränkischen Siedlerfrauen wieder zu uns nach 
Schwarzenbach.  
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Bei Besuchen der Frauentreffen des Sächsischen und Thüringischen Landesverbandes und 
auch am bundesweiten Treffen der Siedlerfrauen in Hessen waren unsere Siedlerfrauen mit 
Abordnungen vertreten. Bei den Landesgarten-schauen in Marktredwitz und Bamberg waren sie 
mit Infoständen dabei, um zum Thema Obst und Gemüse zu informieren und zu zeigen, wie es 
richtig verarbeitet wird. Besonderes Highlight waren die Landesgarten-schauen in Hof und 
Kronach, hier präsentierten sich unsere Siedlerfrauen bei den Hobbyausstellungen und erzielten 
vordere Plätze.  

Jede Bewegung, ob in der Physik, in der Wirtschaft oder in der persönlichen Entwicklung, 
benötigt einen Impuls und Energie 

Impulse und Energie haben bei unseren Siedlerfrauen einen Namen… EVA WALTHER! Unsere 
Eva hat die Energie und setzt die Impulse als Frauenbeauftragte seit 1986 bis heute um! – 40 
Jahre aktive Vereinsarbeit an der Spitze ihrer Mädels, eine wahrlich unglaubliche Leistung und 
ein stolzes Jubiläum!  

Unsere Siedlerfrauen sind unter der Führung von Eva Walther im Verein sehr aktiv und 
repräsentieren unseren Verein hervorragend – sie sind ein Aushängeschild unseres Vereins. Im 
Vorstand und im Vereinsbeirat sind insgesamt 7 Frauen als Funktionäre aktiv und bestimmen 
das Vereinsgeschehen mit. 

Reinhard Walther 1. Vorsitzender der Siedlergemeinschaft Schwarzenbach/Saale e.V. ist stolz 
darauf, was 2seine“ Siedlerfrauen leisten: „Viele Siedlerfrauen sind zwar nicht als Funktionäre 
tätig aber aus unserem Vereinsleben nicht wegzudenken! Ohne die vielen, vielen Helferinnen 
wären unsere Feste nur schwerlich zu meistern! Ohne unsere Frauen würde so Manches nicht 
zu realisieren sein! Ohne unsere Frauen geht bei uns nix! Allen Siedlerfrauen, die sich in unseren 
Verein einbringen sage ich deshalb hier und heute recht herzlichen Dank für Euer unbezahlbares 
Engagement für unseren Verein – und einen ganz besonderen Dank an meine liebe Eva!“ 
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Siedlergemeinschaft 
Schwarzenbach/Saale e.V. – die 
Walthers haben „die Zügel in 
der Hand“. Alles Gute für die 
Zukunft Reinhard und Eva 
Walther. Foto: A. Pedall 

 
Unsere Frauengruppe hat es einfach drauf! …und wenn man sie braucht, sind sie da! 
Fotos: siedler95126 
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Unsere Siedlerfrauen können auch feiern – Jubiläumsbrunch 2026 
Foto: L. Cepera 

 


